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Der Ankauf einer privaten Mineraliensammlung vom Seufzer­
gründel bei Hinterhermsdorf/Sächsische Schweiz 

Von OLAF T 1 E T Z 
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Im Januar 1997 wurde die umfangreiche Minera licnsamm lung von Herrn Fritz Wagen­
knecht aus Gohlis bei Dresdcn durch das Staatl iche Museum für Naturkunde Görlit z erwor­
ben. Der Privatsamll1ler hattc die Kollektion zu großen Tci len in den 70er Jahren angelegt. 
Bis auf cini ge geringfügige Schenkungen an zwe i Museen vo r dem Verkauf wurde die 
Sammlu ng vo llsHindig vom Staatlichen ivluSCUIIl fü r Naturkunde Görlitz übernommen. 

Die Sammlung enthält etwa 13.000 Einze llll inerale von Zirkon (4 .71 5 Stück). ivlagneti t 
( 1.579 StUck). Sp ine ll als schwarzer Cey lonit ( 1.082 ). Hornblende (ca. 950 Stück). Di opsid 
(660 StUck). Broncit (589 Stück). Maghemit (545 StOck), Apatit (228 StUck). Augit (4 1 
Stück), Ilmenili lserin (39 Stiick), RUl il (33 Stück), die Granate Almandi n und Pyrop (14 
StUck). Korund (7 Sllick). Olivin (5 Stück) und ca. 2.650 nichtdeterminierte schwarz.e Mine­
rale. Alle diese Minerale stammen von der Sei fenlagers tiiltc SClIfzergrU ndel bei Hinter­
hermsdorf in der Sächsischen Schweiz. Außcrordentlich bcdeutend sind 7 Korunde, die z. T. 
als Saphir oder Rubin in Ede lsteinqualitiit vo rliegen, da sie cinen Erstnachweis fü r die Loka­
lität darstellen (WAGEN KNECI-IT 1993 ). 

Hi nter der Aufsammlllng von Herrn Wagenknecht stcht eine langjähri ge systemati sche 
Arbeit. Von den Seifenmineralen wu rde der Magnetit mit Hil fe eines Magneten, alle anderen 
Mi nerale unter dem Mikroskop und per I-land ausgelesen. Dabei konnte beispielswe ise aus 
ei llcr bereil s dreimal gewaschenen Probenmenge von 350 kg Trockengewicht eine Ausbeute 
von 275 g Zirkon erzielt werden. was etwa 7.500 Kri sta llen ent spricht (die 'We rte sind ge­
schätzte Angaben VO ll Herrn Wagenknecht ). Die Sammlung ist bi s auf die bereits erwiih ntell 
2.650 schwi.u-.len Mi ncra le ausgesprochen glll determiniert. Die Bestimmu ng der Minerale 
erfolgte durch Herrn Wagenknecht mi llcls Auflichtmikroskop und mehrerer opti scher Ver­
fa hren. die i',ur Ermi u lung eier op ti schen Achsen, dcs opt ischen Charakters, dcr Lichtbrc­
chung sowie der I-Uine und Dichtc herangezogen wurden (unvcröffellllichtcr Bericht und 
mi.indliclle Mitteilung WAGEN KNECHT). 

Dic Scifcnlokalit ii1 bei Hint erhcrmsdorf ist se it langem bekannt (erstc urku ndliche Erwäh­
nung von 1580) und berühmt rür se inen schlei fwUrdigcn Zirkon, der hier überwiegend in der 
honigfa rbenen Edelsteinvarietii1 Hyacinth vo rkom mt und 1 bis 5 mm . maximal 9 111m groß 
wird. In der Sammlung Wagenknecht befinden sich auch 14 unvo llst;incli g geschlilTene 
Zirkonkri stalle, die dcn historischen Bergbau und ei ne Eclc lslein ve rarbcitung vor On bele­
gen. Nach den historischen Quellen hande lt es sich bei dcn aufgefund enen Kri stallen wahr­
scheinl ich um Abfälte der böhmischen Schleinüilten aus dcr Abbauphase nv ischell 171 3 und 
1728 (\V[EDEMANN 196 1 a). Die damalige Grube ») I-li mmlisehes Jcru salel11 « bel ieferte 
überwiegend den Siichsischell Kurfi.irstenhof in Dresden zur Zeil des Kurfürsten Fried rich 
August 1. , genannt August der Starke ( 1670 bis 1733). Die gcschlilTenen Zirkone erbrachten 
pro Stück dcn fü r die damalige Zeit erstaun lichen Gewin n von 10 bis 12 Thalern (SC I-IIFF­
NER 1835 aus \VlEDEMANN 1961 a. S. 517). Wesentlich bedeutungsvo ller war der Abbau 
der Magnetite, de r sogenannten »)Granaten«. da man aus ihnen Gold hers tellen wo llte 
(WIED EMANN 196 1 a, 1962 b). 
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Auswahl vo n Schwcrmincralcn aus der Sammlung Wagcnkncch! (Vcrgrößcfungsfakwr x 3.5 

von rechts unlen im Uhrze igersinn : Rubin ( I Kri stall ), 
Rutil (5). Oli vin (2), Grana! (3), Ceyloni ! ( 1). Diopsid 
(3). Saphir ( I ) 

Zirkone als die bekanntesten Sc hwcrmincralc der 
Fundstelle: o bere Reih e - trübe Subpop ul:l! io n. untere 
Reihe - klare. schlcifwlirdigc Subpopu latio n 

Aber auch geologisch-mineralogisch ist di e FundslC lie hochinteressant. denn dcrarligc 
Mine ra lparagenesen sind in Miltclcuropa neben den ausgebe uteten Vorko mme n vom Großen 
und Kleinen Zschand in der SUchsischcll Schweiz nur noch aus Norclböhmcll und von den 
Iscrwicscn bekannt (WIEDEMANN 196 1 a). Die Mineralse ife n diese r FundsteIleIl s ind s ie lS 

an tertiäre Basaltvorko mme n gebunden, aus de nen sie über Ycrwiucrungs- und Umlagc­
rungsprozesse durc h ihre höhe re Dicllle abbauwürdig in Seifen lagern angereichert wurden. 
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Di e gco logischcn und z. T. mine ralogischen Verh ;iltni sse im Seufze rgrUnde l wurden zu­
le tzt von \VIED EMANN ( 1961 b, 1962 a) und M.Ä DLER ( 199 1) unte rsucht. A ls erster 
konlll en HERRMANN & ß EC K ( 1897) e indcutig den bis dahin umstritt enen geneti schen 
Zusammenhang zwischcn de r subfoss ilen Scifenlagerstii tte und dem Glasbasa ltturr von der 
Hohwiese aufzc igen. 

WIEDEM A NN ( 196 1 b) und so auch M.ÄDLER ( 199 1) nehmen für die Scife fo lgende 
Genese an: De r in de r Kre iderrcrti :ir-Ze it ange leg tc ti efg li ind ige Zersatz des Basa lt schlo tes 
von de r Hohwiesc wurde w~ihrend de r Interglazial zeiten im Plc istoz;in abge tragen . Aufgrulld 
de r geringen I-Iangneigung c rfaßtc de r Ablrag nur die Ie ichtcn Bes tandte ile, di e Schwermine­
rale dagegen blieben li egen und re ichen en sich als Konzentrat an. das während de r \Ve ich­
se i-Ka ltzei t von e ine r schüt zenden Lößdecke übe rlagert wurde. Durch Sol ifluktion (Boden­
rJi eßcn) bewegt sich bis heute das Mate rial von den J-Ilingcn der I-I ohwiese in das Seufzer­
gründe l. Damit hande lt es sich be i diese r Loka lität um e ine subrezente bi s rczen! e e lu viale 
Seifenlage rställe, worauf auch die ursprüngli che Bezeichnung ei er Fundste Il e als »Seifc ll ­
gliinde l« hindcutet (STELZN ER 187 1). 

Das Auftre ten von Pyrop . der Hochdruckbildung de r Gran algruppe. ließ schon ö fters die 
Vermutung au fK ommen. da ß der koge lletisch auft retende Diamant auch hie r zu finden se in 
müßte , wie es von vie len Ki mberlit vorko mmen a lt er Ko ntinentalkerne. so aus Sibirien oder 
Südafrika bekannt ist (\VIEDEMANN 1962 a). Dafü r sprechen auch die rö hrenanige Aus­
bildung des Basaltschlo tcs lind di e brek;t.i öse Ges te insausb ilclung des I-l ohwiesenbasa ltes . 
was WIEDEMANN ( 196 1 bu nd 1962 a) anh and von Schü rfen auf dcr J-I ohwiese aufzeigen 
konn te und wie es typisch ist für alle pri märcn Dia lll ant lage rställ cn. Bisher li egen so lche, 
a ll e rdings s p~ir l i c h e Diamant -Nac hweise nur aus Nordböhmen vor. 

Das Scifcnvo rkolllll1cn vom Seufzergründe l li egt heutc im Bere ich der Kcrnzonc des Na­
tiona lparks »S;ichsische Schweiz«. Eine wissenschal'l li che Unt ersuchung des Vorkommens 
oder ga r e ine Schurfgcwinnung der Seifenmi ne ra le fü r Sammlungsr.wccke ist des halb ge­
genwürtig nahezu unmögli ch. 

Die Sammlung umfaßt in hohe r Stückzahl s:imtli che ivlinera le de r Sc i re nlagers l~itt c Scuf­
ze rgründel. was sie aus wissenschaftli che r Sicht äuße rst we rt vo ll mach\. Durch den Ankauf 
di ese r M ineralienko llektio n sollte d ie Au fl ösu ng de r e in zigarti gen Sammlung in mögliche 
Te ilve rkäufe an pri va te Händler ve rhinden werden. um sie in ihrer Gesamthe it sowohl wis­
sensc haftli chen al s auch öffenlli chcn Zwecken zufiih ren zu können. 
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